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sowie eine Salzhalle. Was den Fuhrpark 
angeht, sind in diesem Jahr noch zwei 
Neuanschaffungen geplant. Zum einen 
soll es für den Bauhof Lohmar einen 
Friedhofsbagger geben, zum anderen 
für den Maler ein Elektrofahrzeug. "Das 
Thema Elektromobilität hat in Lohmar 
insoweit eine Bedeutung, dass wir bei 
der Neuanschaffung von Geräten, bei 
der Ausschreibung, auch alternative 
Antriebstechniken berücksichtigen", er­
klärt Musfeldt. Beim Thema Feinstaub­
belastung spielt dagegen die ländliche 
Lage der Stadt dem Bauhof in die Karten. 

,Wir haben hier kein Problem mit Fein­
staub", so der Bauhofleiter. Einzig und 
alleine wenn sich die Mitarbeiter auf 
den Weg nach Köln machen, um Ersatz­
teile zu besorgen, könnte die Fein­
staubproblematik künftig ein Thema 
sein. "Aber dann haben wir immer noch 
Benziner, mit denen wir diese Fahr­
ten erledigen können", antwortet der 
55-Jährige mit einem Augenzwinkern.• 

FAKTEN zum Baufhof Lohmar 

• Leitung des Bauhofs: Stefan Musfeldt 

• Anzahl der Mitarbeiter: 25 

• Aufgabenbereich des Bauhofs: 

Leerung und Instandhaltung der Abfallkörbe; 

Instandhaltung von Kanaldeckeln, Straßen­

einläufen und Gullys; Winterdienst; bauliche 

Unterhaltung von 16 Spiel- und fünf Kunstrasen­

plätzen; Grünflächenpflege; Reinigungsarbeiten. 

• Ausstattung des Fuhrparks: 

1Steyr-Traktor. 2 Kompaktschlepper (ISEKI/Landini). 2 Traktoren. 

2 LKW (18-Tonner und 15-Tonner), 8 Pritschenfahrzeuge, 1Minibagger 

• Verantwortungsbereich: 

230 Hektar Grünfläche. 3500 laufende Meter 

an Hecke, 250 km an Straßen. 

• Größe der zu betreuenden Fläche: 

Der Bauhof ist zuständig für die Stadt Lohmar mit ihren 30 

Ortsteilen mit einer Fläche von knapp 66 Quadratkilometern. 

Abb. oben: 

Sobald die Vegetation in Lohmar 
einsetzt, bedeutet das für die 
Männer und Frauen des Bauhofs 
wieder Dauerstress. 
(Foto: Frank Kremer) 
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SELFSERVICE 
• WORKFlOW 

INNOVATIVE LÖSUNGEN FÜR VERWALTUNGEN UND BAUHÖFE 
Wir haben Ihre Lösung - alles aus einer Hand 



• MELDUNGEN
 

rmmmm Maßgeschneiderte Lösun~für den Bauhof
 

Speziell für den öffentlichen Dienst i Straßenunterhaltung sowie Status- und Terminüberwachung. 
bietet AIDA ORGA unter Berück­

sichtigung von TVÖD, TV-L und 

TVV eine große Auswahl von be­

darfsgerechten Lösungen rund um 
das Thema Zeitwirtschaf!: oder 
Zutrittskontrollanlagen online/ 

offline an. Ein Großteil der Verwal­

tungen setzen zur Protokollierung 

der Arbeitszeiten ein klassisches 

Beim Winterdienst wird gerichtsfest dokumentiert, wann 
und wo gestreut und geschoben wurde. Auch eine Ortung von 
Fahrzeugen ist gegeben sowie genaue Übersichtskarten mit 
Routen, Positionen und Routenprotokollen. Zudem ist die Dar­
stellung vom Räumschild (oben/unten) sowie Streuer (auf/zu) 
auf Karte und Liste sowie die Verwaltung von Fahrzeugen bzw. 
GPS-Geräten möglich. Selbst eine Volltextsuche nach Fahrzeu­
gen, Straßen,'Einsatzarten, Zeitraum, Einsätzen, Datum und 
Anzeige von Fahrtbeginn, -ende und -dauer, km, Status, etc. mit 

stationäres' Erfassungsgerät ein, Auswertungen wird angezeigt. 
an dem mit RFID-Transpondern gebucht wird. Doch nicht überall sind 

die Voraussetzungen für solche Geräte gegeben. Für Bauhöfe, Baube­
triebshöfe, Stadtwerke und Zweckverbände steht beispielsweise die Leis­

tungserfassung im Vordergrund. Von Hand geschriebene sind zu arbeits­

intensiv, teilweise ungenau und aufwändig in der Nachbearbeitung. 

Die AIDA-Lösung: 
Die Mitarbeiter buchen bei Erbringung der Leistung vor Ort mit 
mobilen Erfassungsgeräten oder mit einem Smartphone/Tablet und 
einer AIDA-App. Verschiedenste Aufgabengebiete können damit 
abgedeckt werden, u.a. die Baumkontrolle. Dazu zählen Baumka­
taster mit Geopositionierung und Geovisualisierung, die Katalog­
verwaltung der Baumarten und Zustände, die Ersterfassung und 
Zustandserfassung, die Erfassung von Schäden und Maßnahmen 
mit Audio- und Fotodokumentation sowie die Status- und Termin­
überwachung. Auch die Aufgabengebiete in der Spielplatz- und 
Straßenkontrolle können abgedeckt werden, u.a. die freie Defini­
tion von Grunddaten/Katalogen, die Erfassung von Schäden und 
Maßnahmen mit Audio- und Fotodokumentation, Grünpflege, 

Die erforderlichen Barcodes werden beim Erstellen der Auf­
tragspapiere ausgedruckt, den Mitarbeitern zur Mitnahme in 
Form von Barcodebüchern zur Verfügung gestellt oder einfach 
am Einsatzort, an der Maschine oder dem Fahrzeug angebracht. 
Alle Personalzeiten (Kommen, Gehen, Pause), Aufträge, Tätig­
keiten und der Einsatz von Maschinen und Fahrzeugen können 
über die Handgeräte gebucht werden. Anwesenheitszeiten, Auf­
tragsbearbeitungszeiten und Maschinenzeiten werden nicht ge­
trennt voneinander erfasst, sondern synchron gebucht und 
sofort korrekt zugeordnet. 

Die verrechneten Daten können an kommunale Programme 
oder an eine gängige Bauhofbranchen- oder Finanzsoftware 
(z.B. AKDB, Regie 68, Ares, DVV, KIRP, INFOMA, SAP u.v.m.) 
übertragen werden. Zahlreiche Auswertungsmöglichkeiten 
stehen zur Verfügung. So lassen sich die Auftragsbearbeitung 
und die Entwicklung der Kostenjederzeit prüfen._ 

www.aida-orga.de 

AMBRATEC: 

Biologischer Teilereiniger BTR 3 
Das Mainzer Spezialchemie-Unterneh­
men ambratee präsentiert mit dem BTR3 
eine Weiterentwicklung seines Biolo­
gischen Teilereinigers. Mit dem neuen 
ergonomischem Design sowie den verbes­
serten technischen Eigenschaften ­
wie etwa der auswaschbare und damit 
wiederverwendbare Nylonfilter, ein 
größeres Einweichbecken (optional mit 
Lufteinblasung/Druckluft-Sprudelein­
heit), abgerundete Ecken (die Schmutz­
ansammlungen verhindern) oder die 
Möglichkeit, Öl abzulassen, mit einer 
vormontierten Ölabschöpfung - wird das 
Gerät zu einem wichtigen Helfer in Werk­
stätten. Nicht nur in Werkstätten, auch 
in der Metallbearbeitung wie generell in 
der industriellen Fertigung werden täg­
lich zahlreiche Werkstücke und Kompo­

nenten gereinigt, als Vorbereitung für 
Beschichtungen oder Endrnontage. Die 
Ansprüche an Reinigungswirkung, Ober­
flächenschutz und vollständige Rück­
standsfreiheit sind dabei sehr hoch. 

Mit seinem verbesserten Biologischen 
Teilereiniger BTR 3 bietet ambratec eine 
leistungsstarke, sichere und nachhalti ­
ge Alternative ohne Arbeitsrisiken wie 
Geruchsbelästigung, Brennbarkeit und 
Hautreizungen. Herzstück des Geräts 
ist ein System zum biologischen Abbau 
von Ölen und Fetten. Dafür wird in der 
Anlage eine hochkonzentrierte wäss­
rige Lösung aus speziellen Tensiden, das 
BTR-Fluid, erwärmt und durch eine Pum­
pe permanent mit Sauerstoff versorgt. 
Zusätzlich werden der Reinigungsflüssig­

Key-Account-Manager Heinz Kamp mit dem 
neuen Biologischen Teilereiniger BTR 3 von 
ambratec. 

keit die BTR-Tabs mit Mikroorganismen 
zugegeben. Diese bauen die herausgewa­
schenen Fette und Öle biologisch ab und 
sorgen dafür, dass sich die Reinigungs­
flüssigkeit regeneriert und länger ver­
wendet werden kann. Der Wirkungsgrad 
bleibt dadurch konstant hoch. _ 

www.ambratec.de 
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